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Hamburg, den 11.03.2020 
 

 
Informationen zum Coronavirus 
 
 

Liebe Eltern, 
 
zum jetzigen Zeitpunkt kann ich Ihnen folgende Informationen übermitteln: 
 
Die Abteilung Schule und Hochschule des Erzbistums Hamburg wird sich – als zuständiger Schulträger der katholischen 
Schulen in der Hansestadt – bis Ende dieser Woche mit einem Schreiben und konkreten Handlungsanweisungen an alle 
Beschäftigten sowie Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler wenden, um den Schutz aller Beteiligten 
bestmöglich zu gewährleisten. Alle Maßnahmen dienen der Für- und Vorsorge. Ein eigener Krisenstab der Abteilung 
Schule und Hochschule bearbeitet die Fragen und steht im Austausch mit den Behörden und Fachstellen.  
 
Informationen und Antworten zu den wichtigsten Fragen gibt es auf der Homepage des Robert-Koch-Institutes: 
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/FAQ_Liste.html 
 
Nachfolgend haben wir einige aktuelle Informationen (10.03.2020) der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz 
für Sie zusammengestellt: 
 
• Gesundheitsbehörde legt Empfehlungen für Reiserückkehrerinnen und -rückkehrer aus Risikogebieten fest – 
Allgemeinverfügung für den Schul- und Kita-Bereich 
 
Schülerinnen und Schüler inkl. Ganztag/GBS sowie in einer Kita oder in der Kindertagespflege betreute Kinder, die 
aktuell oder in den vergangenen 14 Tagen aus einem Risikogebiet zurückgekehrt sind, nehmen – unabhängig von 
Symptomen – nicht am Schulbetrieb teil bzw. besuchen keine Kita, vermeiden unnötige Kontakte und bleiben vorsorglich 
14 Tage zu Hause (die 14 Tage sind ab dem Zeitpunkt des Verlassens des Risikogebietes zu zählen).  
Die Gesundheitsbehörde empfiehlt dringend, dass sich Rückkehrerinnen und Rückkehrer von einem Aufenthalt in einer 
vom Robert-Koch-Institut (RKI) als Risikogebiet eingestuften Region grundsätzlich nach Reiserückkehr 14 Tage in eine 
freiwillige häusliche Isolation begeben. Beim Auftreten von typischen Erkältungssymptomen sollten sie sich telefonisch 
unter 116117 (Arztruf) beraten lassen und auf ärztliches Anraten eine diagnostische Abklärung vornehmen lassen.  
 
Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen wird grundsätzlich empfohlen, vor Dienstantritt telefonisch mit ihrem 
Arbeitgeber Kontakt aufzunehmen und etwaige Schritte abzusprechen.  
 
Bei Reisenden aus den vom RKI ausgewiesenen Risikogebieten, die in einem sensiblen Versorgungs- oder 
Infrastrukturbereich tätig sind (z. B. Erziehungswesen), kann im Rahmen der Risikoabwägung zwischen der 
Ansteckungsgefahr und der notwendigen Tätigkeitsaufnahme eine Verkürzung der Karenzzeit nach negativer Testung 
erfolgen. 
 
• Reisehinweise des Auswärtigen Amtes zu Italien 
 
Das Auswärtige Amt hat seine Reisehinweise für Italien verschärft. [Ganz Italien und Iran sowie Provinzen in China und 
Südkorea sind als Risikogebiete benannt worden].  
 
Gesundheitsempfehlungen bei Auslandsreisen werden vom Auswärtigen Amt gegeben. Aktuelle Informationen zu der 
Sicherheitssituation in einzelnen betroffenen Ländern sind auf den Länderseiten des Auswärtigen Amtes einzusehen: 
www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise. Eine Übersicht zu den Risikogebieten 
ist auf der Seite des Robert-Koch-Instituts unter 
www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete.html zu finden. 
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• Allgemeine Verhaltensregeln 
 
Die Hamburger Gesundheitsbehörde rät weiterhin dazu, besonnen zu bleiben und sich an die Hinweise der 
Gesundheitsbehörde und des Robert-Koch-Instituts (RKI) zu halten. Die Behörde rät zudem, regelmäßig sorgfältig Hände 
zu waschen, auf eine korrekte Hust- und Niesetikette (ins Taschentuch oder in die Armbeuge) zu achten und genügend 
Abstand zu erkrankten Personen zu halten. In begründeten Fällen mit entsprechenden Symptomen und Verbindung zu 
Risikogebieten rät die Behörde, nicht direkt eine Praxis oder Klinik aufzusuchen, sondern telefonisch den Hausarzt oder 
den Arztruf 116117 zu kontaktieren. 
 
Personen, die (unabhängig von einer Reise) einen persönlichen Kontakt zu einer Person hatten, bei der das neuartige 
Coronavirus im Labor nachgewiesen wurde, sollten sich unverzüglich und unabhängig von Symptomen an ihr 
zuständiges Gesundheitsamt wenden. 
 
• Internetseite der Gesundheitsbehörde mit Informationen über das Coronavirus 
 
Die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz (BGV) hat eine übersichtliche Internetseite mit allen wichtigen 
Informationen rund um das Thema Coronavirus in Hamburg eingerichtet. Sie ist ab sofort unter 
www.hamburg.de/coronavirus abrufbar. Neben aktuellen Informationen zu bestätigten Fällen in Hamburg, Hygienetipps, 
Antworten auf häufig gestellte Fragen und Reiseempfehlungen gibt die Seite auch einen Überblick über 
Verhaltensmaßnahmen und Meldewege sowie Ansprechpartner, Kontaktadressen und externe Links. 
 
• Hotline zum Corona-Virus 040 428 284 000  
 
Zusätzlich zu der bekannten Rufnummer 116117 wurde von der Stadt aufgrund der veränderten Situation bereits 
vergangene Woche eine zusätzliche Hotline unter 040 428 284 000 eingerichtet, diese ist nunmehr 24 Stunden an 7 Tagen 
erreichbar. 
 
Ich bitte Sie, alle Maßnahmen umzusetzen und sich bei uns zu melden, wenn Sie in einem Risikogebiet Urlaub gemacht 
haben oder mit einer Person, die mit dem Coronavirus infiziert ist, in Kontakt gewesen sind. 

Eltern, deren Kinder durch bestimmte Erkrankungen / Vorerkrankungen und / oder Medikamenteneinahmen besonders 
gefährdet sind, dürfen selbst entscheiden, ob sie ihr Kind in die Schule schicken oder zu Hause behalten. 

 
Sobald ich neue Anweisungen erhalten habe, werde ich Sie informieren. 
 
Ich wünsche Ihnen dennoch eine gute Ferienzeit. 

 
Herzliche Grüße  

 

A.  Meyer-Marcotty 

   Schulleitung 
 

 


